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Drei Sängersprüche auf Worte Schillers

Musik: Nico Nebe (*1968)

Worte: Friedrich Schiller (1759-1805)
aus dem Gedicht "Die vier Weltalter", 1802
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1. Gesang und Liebe

- 2 -

1. Gesang und Liebe in schönem Verein,
    sie erhalten dem Leben den Jugendschein.

2. Es schwinden jedes Kummers Falten,
    so lang des Liedes Zauber walten.

3. In des Herzens heilig stille Räume
    musst du fliehen aus des Lebens Drang!

    Freiheit ist nur in dem Reich der Träume,
    und das Schöne blüht nur im Gesang.
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2. Des Liedes Zauber
Worte: Friedrich Schiller (1759-1805)

aus dem Gedicht "Die Macht des Gesanges", 1795
Musik: Nico Nebe (*1968)
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3. Freiheit und Gesang
Worte: Friedrich Schiller (1759-1805)

aus dem Gedicht 
"Der Antritt des neuen Jahrhunderts", 1801

Musik: Nico Nebe (*1968)
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